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Am Unsinnigen Donnerstag lud der 
Söller Seniorentreff zum tradi-
tionellen Faschingskränzchen ins 
Hotel Alpenpanorama in Söll. 66 
gut gelaunte Seniorinnen und Sen-
ioren folgten der Einladung, maski-
ert oder unmaskiert. Die Freude am 
gemeinsamen Feiern stand klar im 
Vordergrund und so mancher 
nützte die Gelegenheit, bei 
schwungvoller Musik das Tanzbein 
zu schwingen. Mit Oldies und flot-
ten Hits heizte das Sonnscheinduo 

aus der Wildschönau ordentlich 
ein, ließ Hüften kreisen und so 
manchen Tänzer überraschend 
leichtfüßig werden.  
Bei Kaffee und Kuchen sowie 
weiteren Getränken wurde gelacht, 
geplaudert und gefeiert – ganz 
nach dem Motto: Fasching ist nur 
einmal im Jahr.
Ein besonderer Dank gilt der Fami-
lie Hofer für die freundliche Auf-
nahme und die ausgezeichnete Be-
wirtung im Hotel Alpenpanorama.

Gelungenes Faschingskränzchen 
des Söller Seniorentreffs

Auch im Jahr 2025 prägten die Fol-
gen des außergewöhnlichen Hagel-
ereignisses vom Juni 2024 – des 
größten dokumentierten Hagel- 
schlags in Österreich – die forstliche 
Arbeit. Die massiven Schäden an 
den Waldbeständen zeigen sich 
weiterhin deutlich und werden uns 
voraussichtlich noch viele Jahre 
beschäftigen.
Besonders betroffen sind Bäume, 
die durch die Hagelverletzungen 
langfristig geschwächt wurden und 
nun vermehrt absterben. Sobald 
solche Bäume eine Gefahr darstel-

Im Rahmen der diesjährigen Forsttagsatzung, der öffentlichen 
Informationsveranstaltung für die Waldbesitzerinnen und Wald-
besitzer der Gemeinden, berichtete Waldaufseher Thomas Koller, 
der für das Gemeindegebiet Söll zuständig ist, über die Entwick-
lungen und Herausforderungen des vergangenen Jahres

Rückblick Forstwirtschaftsjahr 
2025 im Gemeindegebiet Söll

mehrung des Schädlings zu er-
warten gewesen – und dies mit er-
heblichen Folgeschäden für unsere 
Wälder. Ein weiterer Schwerpunkt 
war auch 2025 die Freihaltung von 
Gräben und Bächen. Schadholz in 
diesen Bereichen kann zu Verklau-
sungen führen und in weiterer Folge 
Vermurungen verursachen. Die re-
gelmäßige Kontrolle und Reinigung 
dieser sensiblen Zonen bleibt daher 
ein zentraler Bestandteil der Schutz- 
waldpflege. Im Zuge der Veran-
staltung wurde auch auf die laufend-
en Arbeiten der Wildbach- und Law-
inenverbauung am Stampfangerbach 
hingewiesen. In den kommenden 
zwei Jahren wird der Mittellauf des 
Baches weiter verbaut, bevor diese 
Maßnahme abgeschlossen werden 
kann. Waldaufseher Koller betonte 
zudem die Notwendigkeit, die 

Pflegemaßnahmen in den Wald-
beständen zu intensivieren. Für 
diese Arbeiten stehen zweckgebun-
dene Fördermittel zur Verfügung. 
Auch im gemeindeeigenen Wald 
werden entsprechende Maßnahmen 
umgesetzt. Dabei können schadhafte 
Pflanzen frühzeitig erkannt und ent-
fernt werden, so etwa die sich aus- 
breitende Tannentrieblaus, die in 
jungen und mittelalten Beständen 
große Schäden bis hin zum Totalaus-
fall dieser wichtigen Baumart verur-
sachen kann.
Zum Abschluss berichtete Thomas 
Koller noch von der Pflanzung eines 
neuen Christbaumes für die Ge-
meinde Söll. Dieser stammt aus ei-
nem Forstgarten in Ellmau und 
wurde vom Bauhofteam sorgfältig 
nach Söll verpflanzt.

len, etwa entlang von Straßen oder 
in der Nähe von Gebäuden, müssen 
sie entfernt werden. So waren auch 
im Bereich der Eibergstraße um- 
fangreiche und technisch anspruchs- 
volle Holzschlägerungsarbeiten not-
wendig.
Parallel zur Aufarbeitung des Schad-
holzes erfolgt eine rasche Auf-
forstung mit klimafitten Baumarten, 
um die vielfältigen Waldfunktionen 
– insbesondere die Schutzfunktion 
– möglichst schnell wiederherzu- 
stellen. Auch im Jahr 2026 werden 
in diesen Bereichen weitere Pflege- 
und Nachbesserungsarbeiten er-
forderlich sein. Bereits jetzt wird um 
Verständnis für die damit verbunde-
nen Maßnahmen gebeten.
Dank an die Waldbesitzer – wichti-
ger Beitrag gegen den Borkenkäfer
Ein besonderer Dank gilt den en-
gagierten Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzern, die das Schadholz 
zeitnah aufgearbeitet haben. Da-
durch konnte eine Ausbreitung des 
Borkenkäfers verhindert werden. 
Ohne dieses rasche Handeln wäre 
eine gefährliche Massenver-

Spendenaktion zu-
gunsten der Kinder-
krebshilfe Tirol

Seit beinahe zwei Jahrzehnten 
engagiert sich Lisi Niederacher 
mit außergewöhnlicher Hin- 
gabe für die Kinderkrebshilfe 
Tirol. Mit großem persönli- 
chem Einsatz unterstützt sie 
Jahr für Jahr Familien, die mit 
der schweren Diagnose Krebs 
bei einem Kind konfrontiert 
sind.
Durch den Verkauf ihrer lie- 
bevoll gestalteten Billette in 
der Söller Pfarrkirche sowie in 
„Gitti’s Grünzone“ und dank 
zahlreicher Spenden – von 
kleinen Beiträgen bis zu 
großzügiger Unterstützung – 
konnte heuer die beeindruck-
ende Summe von 9.000 Euro 
gesammelt werden. Der Be-
trag wurde an die Obfrau der 
Kinderkrebshilfe Tirol überge-
ben.
Jeder Euro hilft dort, wo Un-
terstützung am dringendsten 
gebraucht wird – unbürokra-
tisch, menschlich und direkt 
bei den betroffenen Familien.
Als Bürgermeister der Ge-
meinde Söll danke ich Lisi 
Niederacher von Herzen. Ihr 
Engagement zeigt ein-
drucksvoll, wie viel eine ein-
zelne Person mit Ausdauer, 
Kreativität und Mitgefühl be-
wirken kann. Ein großes 
„Vergelt’s Gott“ gilt auch al-
len Unterstützerinnen und 
Unterstützern dieser wert-
vollen Aktion.
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Kommandant Anton Zott zog eine 
durchwegs positive Bilanz. Knapp 
18.700 Stunden wurden von den 
Kameradinnen und Kameraden für 
Ausbildung, Übungen, Einsätze und 
Verwaltungstätigkeiten aufge-
bracht. Insgesamt wurden im Laufe 
des Jahres 51 Einsätze abgearbeitet.

Zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Bürgermeister Ing. Wolfgang Knabl 
mit Gemeinderäten, Bezirkskom-
mandant Andreas Oblasser, Ab-
schnittskommandant Martin Em-
bacher, Postenkommandantin Nina 
Stepan, der Ortsstellenleiter des 
Roten Kreuzes Horst Baumgartner 
sowie die Ehrenmitglieder Alois Hörl 
und Peter Niedermühlbichler, 
wohnten der 129. Jahreshauptver-

sammlung bei. Nach der Begrüßung 
durch Kommandant Anton Zott be- 
richtete Schriftführer Thomas Hörl 
über die Tätigkeiten des abge-
laufenen Jahres. Neben zahlreichen 
Sitzungen wurden auch viele Arbeit-
en in und um das Feuerwehrhaus 
durchgeführt. Besonders hob 
Thomas Hörl die Höhepunkte des 
Jahres hervor, darunter die Floriani-
feier mit der Verleihung von acht 
Ehrenzeichen sowie die Ernennung 
von Alois Hörl zum Ehrenmitglied.

Im Anschluss präsentierte Kassier 
Hannes Mauracher den Kameraden 
die finanzielle Gebarung der Wehr. 
Ein besonderer Dank galt dabei er-
neut den zahlreichen Spendern. 
Jugendbeauftragter Fabian Koller 
berichtete über das große Interesse 
an der Jugendfeuerwehr, die mitt- 
lerweile 21 Kameradinnen und 
Kameraden umfasst. Zu den 
Höhepunkten des Jahres zählten 
Übungen, der Wissenstest, der 
Landesbewerb, die 10-Jahres-Feier 
der Jugendfeuerwehr sowie der 
Ausflug nach Mammendorf.
Kommandant-Stellvertreter Bern-
hard Sallegger informierte in seinem 
Bericht über den Ausbildungsstand 
und gab einen Überblick über die 
abgehaltenen Übungen und Bewer-

be. Der Kommandant selbst blickte 
auf ein Jahr ohne Katastrophen und 
außergewöhnliche Einsätze zurück. 
Dennoch forderten zahlreiche tech-
nische Einsätze, wie Verkehrsunfälle 
und Patientenbergungen, die Feuer-
wehrfrauen und -männer erheblich. 
Zudem wagte er einen Ausblick auf 
das Jahr 2026, das ganz im Zeichen 
des 130-jährigen Bestehens der 
Feuerwehr Söll stehen wird. Auch 
das Jahr 2027 wurde angesprochen, 
in dem die Feuerwehr Söll den 
Landesjugendfeuerwehrbewerb am 
3. und 4. Juli austragen darf. Erstma-
lig wurden jene Kameraden aus-
gezeichnet, welche die höchste 
Übungsbeteiligung hatten. Hier 
konnten sich Andreas Radinger, An-
dreas Oberhofer und Martin Koller 
auszeichnen. Das Kommando be-
lohnt die Top-3 platzierten mit ei-
nem Grillabend, bei welchem das 
Kommando für die Drei kocht.

Im Rahmen der 129. Jahreshaupt-
versammlung wurden mehrere Be-
förderungen vorgenommen. Sebas-
tian Wurzer wurde zum 
Oberfeuerwehrmann befördert. 
Jakob Präauer erhielt durch den 
Kommandanten die Beförderung 
zum Hauptlöschmeister.
Nach den Ansprachen der 
Ehrengäste, die besonders die 
hervorragende Jugendarbeit und 
die professionelle Arbeit der Feuer-
wehr würdigten, schloss Komman-
dant Toni Zott die 129. Jahreshaupt-
versammlung mit den Worten:
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr. Gut Heil!“

Das Jahr 2025 stellte für die Freiwillige Feuerwehr Söll ein 
besonders intensives und erfolgreiches Jahr dar.

Ein Jahr der Rekorde für 
die Freiwillige Feuerwehr Söll

Ärztlicher  
Notdienst
März 2026
28.02. / 01.03. 
Dr. Kranebitter Barbara, 
Ellmau

07. / 08. 03.  
Dr. Bado Alexandra, Söll

14. / 15. 03.  
Dr. Ascher Tanja, Söll

21. / 22. 03. 
Dr. Steinwender Lorenz, 
Ellmau

28. / 29. 03. 
Dr. Muigg Markus, Going

NOTORDINATIONEN:  
10 - 12 Uhr

Dr. Muigg auch noch  
von 17 - 18 Uhr

Öffnungszeiten 
Salven-Apotheke
Mag.pharm.  
Elisabeth Santer,  
Dorf 71, 6306 Söll
Telefon +43 5333/20295

Montag bis Samstag
08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Freitag
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzlich haben wir am 
Sonntag bei Dienst- 
bereitschaft von  
Dr. Ascher/Dr. Bado  
von 10 - 12 Uhr geöffnet.

Die nächste  
Ausgabe erscheint 

Anfang April
Redaktionsschluss ist 

am 10. März 2026

akzente@soell.gv.at

 

www.l inser.co.at

©
 C

H
R

IS
TO

P
H

 A
S

C
H

E
R

Ihr Walter Linser mit Team 
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl • Krematorium Kramsach 
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at

Vorsorge ist für die meisten von uns ganz selbstverständlich. Wir denken 
an die Pension, sind bei Unfällen oder Krankheit ver sichert. Doch auch 
ein Todesfall in der Familie kann ohne rechtzeitige Vorsorge zu großen 
finanziellen Schwierigkeiten führen. Wir erleben das immer wieder. Es 
gibt zwar mögliche Anlaufstellen, die Zuschüsse für die Kosten eines Be-
gräbnisses gewähren können – jedoch keine garantierte Unterstützung. 
Die Situation ist daher oft schwierig, Vorsorge macht wirklich Sinn. 

Wir bieten zwei Varianten an:
A) Ein Auftrag zu Lebzeiten an das Bestattungsinstitut: Wir leiten eine 
vereinbarte Summe als einmaligen Depoterlag an das Versicherungs-
unternehmen weiter. Das Geld wird quittiert und verzinst. 

B) Ein Vorsorgevertrag, bei dem monatlich angespart wird. Dieser Ver-
trag wird direkt mit dem Versicherer abgeschlossen. Bei Ableben ist das 
Geld schnell und unkompliziert verfügbar. Das ist eine große Erleichte-
rung in jenen Tagen der Trauer, in denen ohnehin so viel zu ordnen und 
organisieren ist.

Haben Sie noch Fragen? Wir sind gerne für Sie da. 

  Vorsorgen
über das
  Leben hinaus

Karl Koch
08.09.1941 – 15.01.2026

Gedanken - Augenblicke, 
sie werden uns immer an dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen.

Ein herzlicher Dank gilt:

•	 Herrn Pfarrer Mag. Adam Zasada und den Ministranten
•	 Dem Vorbeter Hans Ehammer und Marianne Hild
•	 Georg Horngacher, Stefan Winkler und der Bestattung Linser  

für die Hilfe und Organisation
•	 Dr. Bado, Dr. Ascher und dem Team des Krankenhaus Kufstein
•	 Dem Sozialsprengel Söllandl und dem Pflegeheim
•	 Der Musikkapelle und Lisi Niederacher für die musikalische Umrahmung
•	 Allen die für den Sozialsprengel gespendet haben
•	 Für alle Blumen-, Kranz- und Messspenden und das Entzünden  

der Gedenkkerzen im Internet
•	 Allen Anwesenden beim Rosenkranzbeten und der Beerdigung

Söll, im Februar 2026� Mathilde Koch
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Im April eröffnet in Söll eine neue 
Wahlarzt-Ordination für Hals-
Nasen- und Ohrenheilkunde, Phoni-
atrie sowie Komplementärmedizin. 
Die beiden Inhaberinnen, Dr. Eli- 
sabeth Aggstein-Blassnigg und Dr. 
Leyla Pinggera sind auf Erkrankun-
gen im Hals,- Nasen- und Ohren-
bereich, sowie auf Hör-, Stimm-, 
Sprach- und Schluckstörungen spe-
zialisiert.  Beide Ärztinnen verfügen 
zudem über eine fundierte Ausbil-
dung in der Komplementärmedizin. 
Unterstützt wird das Team von der 

erfahrenen Allgemeinmedizinerin   
Dr. Marlene Hübl, die seit vielen 
Jahren erfolgreich Traditionelle chi-
nesische Medizin (TCM) und Aku-
punktur praktiziert. Schulmedizinis-
che und komplementärmedizinische 
Methoden können dadurch gezielt 
miteinander verbunden werden. 
Das gesamte Praxisteam freut sich 
auf die bevorstehende Eröffnung 
und darauf, künftig in Söll ein brei- 
tes und ganzheitliches medizini- 
sches Angebot für Patientinnen und 
Patienten anbieten zu können.

Neue Wahlarztpraxis 
in Söll eröffnet im April

Die mobile Hauskrankenpflege beim 
Gesundheits- und Sozialsprengel Söl-
landl bietet weit mehr als einen Ar-
beitsplatz – sie eröffnet eine sinnstif-
tende Aufgabe, erfordert Fachkompe- 
tenz, Menschlichkeit und Eigenver-
antwortung. Wir bieten einen zu-
kunftsorientierten Arbeitsplatz der 
Raum für persönliche Weiterentwick-
lung ermöglicht und neue Ideen will-
kommen heißt. Wer Freude daran hat 
eigenständig zu arbeiten, Verantwor-
tung zu übernehmen findet hier ein 
berufliches Umfeld, das fordert, för-
dert und erfüllt. Mitarbeiter:innen er-
leben dadurch ein hohes Maß an be-

Job mit Sinn, Verant-
wortung & Zukunft

ruflicher Selbstwirksamkeit, genau 
das macht die Tätigkeit besonders er-
füllend. Kein Tag gleicht dem anderen. 
Die Arbeit ist abwechslungsreich, 
vielfältig und lebendig. Kurz gesagt: 
Ein Job für Menschen mit Kompetenz, 
Herz und den Wunsch Pflege aktiv 
und innovativ mitzugestalten. 

Mehr Infos unter:
www.sprengel-soellandl.at

So durften wir kürzlich, die Jubel-
hochzeitspaare anlässlich ihrer 
Goldenen und Diamantenen 
Hochzeiten zu einem gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
in die Konditorei Mirabell einladen.
Gerade in der modernen Zeit sind 
diese Ehrungen auch als Ausdruck 
für Zusammenhalt über viele 

Jahrzehnte hinweg zu sehen. Die 
Jubelpaare zeigen, dass gegenseitiger 
Respekt, Vertrauen und Liebe auch 
in herausfordernden Zeiten Bestand 
haben und Krisen überstehen kön-
nen. In einer Welt, die sich immer 
schneller verändert, sind solche 
Lebenswege ein stilles, aber starkes 
Zeugnis dafür, was Beständigkeit 

bedeutet und sollen auch ein Vor-
bild sein. Im Namen des Landes Tirol 
überreichte Herr Bezirkshauptmann 
Dr. Kurt Berek die Ehrengaben des 
Landes. Diese Tradition geht auf den 
ehemaligen Landeshauptmann Edu-
ard Wallnöfer zurück und wird heute 
nur noch in Tirol gepflegt. Damit 
zeigt auch das Land Tirol wie sehr 
die Bedeutung von Familie und 
langjähriger Partnerschaft geschätzt 
wird. Der Bezirkshauptmann beton-
te in seinen Worten, dass gerade die 
Familien den Grundstein unserer 
Demokratie bilden, und sprach allen 
Jubilarinnen und Jubilaren seinen 
Dank aus. Auch ich möchte mich im 
Namen der gesamten Gemeinde 
Söll herzlich bedanken: für Eure 
Lebensleistung, für Euer Vorbild und 
für all das, was ihr über Jahrzehnte 
hinweg für die Familien, für unsere 
Dorfgemeinschaft und für das 
Miteinander beigetragen habt. Ich 
wünsche weiterhin viele glückliche, 
gesunde und erfüllte Jahre mitein-
ander.

Euer Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl

Es gehört zu den besonders berührenden Momenten im Jahr, wenn 
wir als Gemeinde jene Paare vor den Vorhang bitten dürfen, die seit 
fünfzig oder gar sechzig Jahren gemeinsam durchs Leben gehen.

Ehrung der Goldenen 
und Diamantenen Jubelpaare

Wir, Julia und Michael haben mit 
Unterstützung unserer Familien seit 
2020 einiges am Keilhof verändert. 
Mit unseren mobilen Hühnerställen 
haben wir uns bewusst für eine be-
sonders tierfreundliche Hühner- 
haltung entschieden. Bei den Kühen 
bemühen wir uns genauso um eine 
besonders tierfreundliche Haltung 
wozu ein Laufstall in Planung war. 
Wir haben uns immer wieder 
Gedanken über die Umsetzung 

gemacht und leider wurde dabei 
aber recht deutlich ersichtlich, dass 
unser Betrieb zu klein ist, um in ei- 
nen eigenen Laufstall investieren zu 
können. Somit gingen die Überle-
gungen weiter und es hat sich her-
ausgestellt, dass eine Zusammenar-
beit mit einem anderem Söller Bio 
Betrieb die perfekte Lösung ist, die 
Mehrwert für die Landwirtschaft, 
Kunden und auch für die Tiere bie-
tet. Erfreulicherweise haben wir ein-

Mehrwert durch Kooperation: 
Keilhof & Unterbehringhof Söll

en perfekten Partnerbetrieb in un-
serer direkten Nähe gefunden – den 
Unterbehringhof von Monika und 
Stefan Krall. Ab voraussichtlich 
Ende März wird die Bio Heumilch 
für unsere Milchprodukte im Lauf-
stall vom Unterbehringhof erzeugt 
und am Keilhof mit gewohnter 
Qualität verarbeitet. Wir möchten 
Monika und Stefan danken für die 
Offenheit und freuen uns auf eine 
tolle Zusammenarbeit! Ein großer 
Dank gilt besonders auch unseren 
treuen Kunden, welche mit dem 
Kauf unserer Produkte die Produk-
tion von besten Lebensmitteln di-
rekt in Söll ermöglichen.

Julia und Michael Hölzl mit der 
ganzen Keilhof-Familie

Werbung

Wohnungen  
zur Neuvergabe 
Dorfbichl & Wies

In der Wohnanlage Dorfbichl 
31 gelangt eine Wohnung zur 
Neubesetzung. Die Wohnung 
befindet sich im 1. Oberge-
schoß und bietet ein großzü-
giges Raumangebot:

•	 4 Zimmer
•	 Küche
•	 Abstellraum
•	 Bad und WC
•	 Loggia
•	 Gesamtausmaß: 100,55 m²
•	 Zusätzlich:  

Balkon, Kellerabteil und 
Autoeinstellplatz als  
Zubehör in Miete

Monatliche Miete derzeit 
(nach dem Wohnungsge-
meinnützigkeitsgesetz):  
€ 747,81 

In der Wohnanlage Wies 29 
wird ebenfalls eine Wohnung 
neu vergeben. Die Wohnung 
befindet sich im Oberge-
schoß und besteht aus:

•	 3 Zimmer
•	 Küche
•	 Bad und WC
•	 Diele und Garderobe
•	 Gesamtausmaß: 77,07 m²
•	 Zusätzlich:  

2 Balkone, Kellerabteil 
und Autoeinstellplatz als 
Zubehör in Miete

Kontakt bei Interesse:

Gemeinde Söll – E-Mail: 
gemeinde@soell.gv.at

Telefonische Auskünfte 
unter: 05333 / 5210
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Vor kurzem durften Herr Pfarrer 
Adam Zasada und ich, gemeinsam, 
Herrn Ernst Schneider zu seinem 
90. Geburtstag gratulieren. Es war 
ein besonderes Geburtstagsjubi-
läum, das uns auf ein Wirken als 
Lehrer zurückblicken ließ, welches 
viele Generationen unseres Ortes 
sehr zu schätzen wissen.
Sein Lebensweg ist geprägt von 
Fleiß, Beständigkeit und Engage-
ment für unsere Gemeinde. Gebo- 
ren wurde Ernst in Alpbach, wo er 
auch die Schule besuchte. Nach der 
Pflichtschule absolvierte er die 
Lehrerbildungsanstalt in Innsbruck 
und maturierte dort. Aufgewachsen 
ist Ernst mit zwölf Geschwistern. In 
dieser Gemeinschaft lernte er so- 
wohl was Zusammenhalt aber auch 
Durchsetzungsvermögen bedeuten. 
Im Juni 1962 trat Ernst seinen Di-

enst als Lehrer an, und sein erster 
Weg führte ihn bereits nach Söll. 
Nach einer kurzen Unterbrechung 
durch den Bundesheerdienst kehrte 
er wieder zurück und wohnte 
damals schon in Untermiete an je- 
nem Ort, der später sein Zuhause 
werden sollte. Seine berufliche Rei-
se führte ihn weiter nach Auffach 
und auf den Niederndorferberg, 
bevor er 1968 endgültig nach Söll 
zurückkehrte und im selben Jahr 
auch seine Frau Maria heiratete. 
1976 wechselte Ernst an die 
Hauptschule Söll, wo er bis zu seiner 
Pensionierung im Jahr 2000 wirkte. 
Seine Hauptfächer waren Mathe-
matik, Physik und Biologie, doch 
seine große Leidenschaft galt der 
Musik. Mit viel Herzblut unter-
richtete er daher auch das Fach 
Musik und prägte über 32 Jahre 

Vor kurzem durfte ich gemeinsam 
mit Herrn Pfarrer, Adam Zasada, 
Frau Hilda Bichler besuchen, und ihr 
zu ihrem 90. Geburtstag gratulieren. 
Dabei konnte uns Hilda von ihrem 
Leben erzählen, das mit viel Er-
fahrung und großer Dankbarkeit 
erfüllt ist.
Hilda wurde in der Wildschönau ge-
boren. Ihren Schulweg, der damals 
sehr lang und beschwerlich war, 
meisterte sie ebenso wie sie die 
damalige Zeit erlebte, welche von 
knappen Möglichkeiten und einem 
mühevollen Alltag geprägt war. Und 

so zeigte sie schon früh ihre Aus-
dauer und Lebensstärke. Nach der 
Schulzeit arbeitete sie als Kellnerin, 
bevor sie im Jahr 1960 ihren Peter 
heiratete. Im selben Jahr bauten die 
beiden ihr Haus in Söll, in dem sie 
viele Jahre lang Zimmer an Gäste 
vermieteten. Hilda und Peter Bichler 
waren 64 Jahre verheiratet. Dieser 
lange gemeinsame Lebensweg war 
geprägt von Zusammenhalt, Fleiß 
und gegenseitiger Wertschätzung. 
Heute ist Hilda leider verwitwet, 
aber sie ist umgeben von ihrer 
großen Familie: vier Kindern, neun 

Ein Leben für die Bildung, 

Ein besonderes Jubiläum 

die Musik und die Gemeinschaft

in unserer Gemeinde

zahlreiche Generationen von 
Schülerinnen und Schülern. Ernst 
Schneider war ein Lehrer mit einem 
besonderen Stil. Seine einzigartige 
Art, Wissen weiterzugeben, und 
seine ausgeprägte Empathie mach- 
ten ihn für viele junge Menschen zu 
einem Vorbild.
Auch privat spielte die Musik eine 
zentrale Rolle in seinem Leben. Er-
nst war im Kirchenchor aktiv, aus 
dem später der Singkreis entstand. 
Somit zählt er zu dessen Gründungs- 
mitgliedern. Darüber hinaus ist er 
ein leidenschaftlicher Musiker. Zehn 
Jahre war Ernst in Alpbach, und seit 
mittlerweile beeindruckenden 58 
Jahren in Söll, aktiver Musikant der 
Bundesmusikkapelle. Neben seinem 
Beruf und seinen musikalischen Ak-
tivitäten bewirtschaftete er gemein-
sam mit seiner Frau Maria die Land-
wirtschaft des ehemaligen „Rieder 
Hauser“. Trotz all seiner Aufgaben 
blieb ihm immer Zeit für das, was 
ihm am wichtigsten ist, seine Fami-
lie. Drei Kinder, fünf Enkel und ein 
Urenkel erfüllen ihn mit großem 
Stolz.

Im Namen der Gemeinde Söll gratu-
lieren wir zum 90. Geburtstag und 
danken für das jahrzehntelange 
Wirken und deinen unermüdlichen 
Einsatz für Bildung, Musik und Tra-
dition. Wir wünschen dir Gesund-
heit, Freude und viele schöne 
Stunden im Kreise der Familie.

Euer Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl

Enkelkindern und neun Urenkeln, 
die ihr viel Freude schenken. Wer 
Hilda kennt, weiß um ihre herzliche 
und offene Art. Wie sie uns selbst 
erzählt, gehört das gemütliche Rat-
schen mit Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, das sogenannte „Hoan-
gaschten“ zu ihren Lieblingsbeschäf-
tigungen. Ebenso gerne widmet sie 
sich der Gartenarbeit, löst Kreuz- 
worträtsel oder strickt – und gerade 
ihre Strickarbeiten sind in der Fami-
lie wie auch in der Nachbarschaft 
sehr beliebt. Viele Jahre war sie ge-
meinsam mit ihrem Mann im Pen-
sionistenverband aktiv, wo Peter 
sogar als Obmann tätig war. Auch 
heute besucht sie gerne den Senior-
entreff und bleibt so mitten im so-
zialen Leben unserer Gemeinde.
Im Namen der Gemeinde Söll gratu-
liere ich Frau Hilda Bichler nochmals 
sehr herzlich zu ihrem 90. Geburt-
stag. Gemeinsam wünschen wir für 
das neue Lebensjahr Gesundheit, 
Freude und schöne Momente mit 
ihren Freunden und ihrer Familie.

Euer Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl

Vor kurzem durfte ich gemeinsam 
mit Pfarrer Adam Zasada, Notburga 
Laihartinger zu ihrem 85. Geburt-
stag gratulieren. Es war ein netter 
und herzlicher Besuch im Pflege-
heim Scheffau.
Notburga wurde beim „Schneider-
bauer“ in Itter geboren und ver-
brachte dort auch ihre Schulzeit. 
Schon früh packte sie tatkräftig mit 
an und arbeitete später im Gasthof 

„Lanthal“ sowie auf der Kraftalm, wo 
sie für ihre Verlässlichkeit und ihren 
Fleiß geschätzt wurde. Im Jahr 1967 
heiratete sie ihren Mann Georg Lai-
hartinger und wurde Bäurin am Hof 
„Unterkoller“ in Söll. Gleichzeitig 
führte sie mit ihrem Mann als „Wir-
tin auf der Neualm“ im Schigebiet 
viele Jahre lang eine Schihütte, an 
die sich zahlreiche Gäste und Einhei-
mische gerne erinnern. Gemeinsam 

Ein Besuch mit 
vielen Erinnerungen

zog das Ehepaar fünf Kinder groß – 
was neben der Arbeit am Hof und 
auf der Neualm viel Fleiß erforderte. 
Notburga war zudem bekannt für 
ihren guten Geschmack, wenn es um 
gebrannte Schnapsspezialitäten ging 
deren Qualität sie schätzt. Und wer 
sie kannte, weiß: Wenn ihr Mann 
Georg seine legendären Witze er-
zählte, war sie es oft, die den Anfang 
einleitete, bevor er die Pointe zum 
Besten gab. Diese gemeinsame Le- 
bensfreude hat viele Menschen er-
freut. Heute lebt Notburga im 
Pflegeheim Scheffau, wo sie sich 
sichtlich wohlfühlt und gut aufgeho-
ben ist. Im Namen der Gemeinde 
Söll gratuliere ich ihr von Herzen zu 
diesem besonderen Jubiläum und 
wünsche ihr weiterhin Gesundheit, 
Freude und viele schöne Momente.

Euer Bürgermeister 
Ing. Wolfgang Knabl

Herrn CHRISTOF OBWALLER 
zur erfolgreich bestandenenen 
TISCHLERMEISTERPRÜFUNG  

Familie Obwaller und Belegschaft

„Holzecht“ Tischlerei –  
Raumausstattung – Obwaller
6305 Itter – Mühltal 36
6306 Söll – Gänsleit 27

Wir gratulieren 
herzlich

Werbung
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KUNDENORIENTIERT – MODERN – ZUKUNFTSFIT 

www.rb-wilderkaiserbrixental.atDie Raiffeisenbank Wilder Kaiser – 
Brixental West eGen, welche mitt- 
lerweile ein beachtliches Kunden- 
geschäftsvolumen von 985 Mio. 
Euro verwaltet, signalisiert mit der 
neuen Bankstelle in Söll auch ein 
starkes Zeichen für die Zukunft 
und setzt auf Bankgeschäfte vor 
Ort. Die Unterstützung der heimi- 
schen Wirtschaft, partnerschaftli-
che Beratung von Mensch zu 
Mensch und das Engagement für 
ein starkes Miteinander sind wei-
terhin zentrale Werte des Instituts. 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1890 
hat sich die Raiffeisenbank in Söll 
als verlässlicher Partner in der Re-
gion etabliert. Die drei Vorstände, 
Dir. Johann Gossner, Simon Stöckl 
MSc und Marco Persterer, beto-
nen: „Nachhaltiges Wirtschaften, 
persönliche Nähe, kompetente Be-
ratung mit verantwortungsvollen 
Angeboten sowie die Förderung 
von Sozialem, Bildung, Kultur und 
Sport gehören zu unseren Kern-
prinzipien. Wir sind eine Bank mit 
höchstem Qualitätsanspruch und 
stellen unsere Kunden und Mit-
glieder mit ihren individuellen 
Bedürfnissen in den Mittelpunkt 
unserer Aktivitäten.“ 

Der Vorstand sowie das Team der 
Bankstelle Söll bedanken sich bei 
allen Kunden und Anrainern für das 
Verständnis während der Bauphase 
und freuen sich über einen Besuch 
in den neuen Räumlichkeiten. 

„Als regional 
gewachsenes Finanz-
unternehmen sind 
und bleiben wir den 
Menschen sowie den 
Wirtschaftstreibenden 
verpflichtet – und das 
vor Ort.“

Der Umbau, welcher von der Drei-
ka AG geplant und von regionalen 
Unternehmen sowie Handwerks-
betrieben schlüsselfertig realisiert 
wurde, inkludiert neben der ästhe-
tischen und funktionalen Neuge-
staltung auch eine erhebliche ener-
getische Aufwertung. Dazu zählen 
die thermische Sanierung von Fas-
sade und Dach sowie die Montage 
einer Photovoltaikanlage. Der neue 
Aufzug ermöglicht die bequeme 
Erreichbarkeit aller Geschoße. Die 
Bankräumlichkeiten erstrecken 
sich mit 283 m² über das Erdge-
schoss und das erste Oberge-
schoss. Im zweiten Obergeschoss 
wurden zudem zwei moderne und 
barrierefreie Dreizimmerwohnun-
gen mit hochwertiger Ausstattung 
sowie Balkon geschaffen. 

„Mit dieser Zukunftsinvestition 
setzen wir ein starkes Zeichen für 
die Region“, erklären die Vorstände 
der Raiffeisenbank Wilder Kaiser – 
Brixental West. „Unsere Bankstelle 
bietet nicht nur zeitgemäße Infra-
struktur für alle Bankgeschäfte, 

sondern zudem eine angenehme 
Atmosphäre sowie diskrete Be-
ratungsbereiche.“ 

Das engagierte Mitarbeiterteam 
rund um den Bankstellenleiter von 
Söll, Andreas Baruk, steht den 
Kunden neben der individuellen 
Betreuung auch mit dem gewohn- 
ten Angebot an digitalen & persön-
lichen Services zur Verfügung. 

Am 11. Dezember 2025 wurde die umfassend neugestaltete 
Raiffeisenbank in Söll wiedereröffnet. Nach rund neunmonatiger 
Bauzeit präsentiert sich das Wohn- und Geschäftshaus nun in 
einer modernen und zeitgemäßen Optik.

Neue Raiffeisenbank in Söll 
begeistert Kunden & Mitarbeiter

Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., FN 116309v

JETZT 
WOHNTRAUM 
WAHR MACHEN.
Für alle, die bauen, kaufen oder  sanieren wollen: 
Entscheidungen fürs Leben sollten wohlüberlegt sein. 
Der WohnTraumRechner der Raiffeisen Bausparkasse 
gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren Wohntraum zu planen, 
zu berechnen und schnell umzusetzen.

wohntraumrechner.raiffeisen.at

GMSS-22146_RBSK_WTR_Ad_A5q_RZ.indd   1GMSS-22146_RBSK_WTR_Ad_A5q_RZ.indd   1 07.07.25   13:4207.07.25   13:42

Fotos: Gretter Alex

Bankstellenleiter Andreas Baruk (Mitte) und das Team der Raiffeisenbank in Söll
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www.wilderkaiser.info/märzplus

Am Wilden Kaiser gibt es noch so viel mehr zu entdecken! Erlebe Dein MÄRZplus von 
2. bis 27. März 2026 mit seinem abwechslungsreichen und spannenden Programm.

winter am berg –
Frühling im tal 
+ KOSTENLOSES SKIGUIDING

+ KOSTENLOSE GEFÜHRTE WANDERUNG

dein mehrwert

Zum 
PROGRAMMplus: 

Veranstaltet von Österreichs Wan-
derdörfern und der Tirol Werbung, 
brachte der Impulstag Expert*in-
nen, Touristiker*innen und Inter-
essierte zusammen, um gemeinsam 
das Zukunftspotenzial des Winter-
wanderns zu beleuchten. Ziel ist es, 

Winterurlaub ist nicht nur Skifahren: Immer mehr Gäste suchen, 
ergänzend oder alternativ zum Skisport, nach Ruhe, Naturerlebnis 
und sanfter Bewegung. Die Ferienregion Wilder Kaiser setzt hier 
Schwerpunkte– mit einem zertifizierten Winterwanderweg und als 
Austragungsort für den „Impulstag Wandern im Winter”, der am 15. 
Jänner in Scheffau stattfand.

Im Zeichen 
des Winterwanderns

mit entspannter Bewegung – ein 
echtes Highlight für Genießer*in-
nen und Naturliebhaber*innen.
Auch neu in diesem Winter: die 
Hartkaiser–Tanzbodensee-Winter-
runde, die mit Gondelbahn-Unter-
stützung ein komfortables Winter-
wandererlebnis auf 1.550 m Höhe 
bietet. Hier treffen Fotopoint-Aus-
sichten und Einkehrmöglichkeiten 
aufeinander. So bietet sich ein opti-
maler Treffpunkt am Hartkaiser für 
Skisportler mit Nicht-Skifahrern 
einer Gruppe.

Vielfalt fördern: Winterurlaub neu 
gedacht

Der Winter am Wilden Kaiser zeigt, 
wie vielseitig die kalte Jahreszeit 
sein kann: Winterwandern, Schnee- 
schuhtouren, Rodeln, Wellness und 
Kulinarik ergänzen die 270 Pisten-

kilometer der SkiWelt Wilder Kai-
ser – Brixental und machen die Re-
gion Wilder Kaiser zu einem idealen 
Urlaubsziel für aktive Erholungs-
suchende. 
“Mit dem zertifizierten Weg und In-
itiativen wie dem Impulstag stärken 
wir das Bewusstsein für Winter-
wandern als perfekte Ergänzung 
zum Thema Skifahren”, betont 
Lukas Krösslhuber, Geschäftsfüh- 
rer des Tourismusverbands Wilder 
Kaiser. “Es ist eine Einladung an 
alle, den Winter neu zu entdecken 
– mit all seinen Möglichkeiten.”

im gegenseitigen Austausch 
voneinander zu lernen und Syner-
gien zu erzeugen. Für die Region 
geht es vor allem darum, die Qua- 
lität der Wege weiter zu steigern 
und ein Angebot für möglichst jede 
Schneelage und Witterung zu bie- 
ten. Winterwandern zählt mittler-
weile zu den beliebtesten Out-
door-Aktivitäten in der kalten 
Jahreszeit – und bietet eine starke 
Ergänzung zum klassischen Win-
tersportangebot.

Ellmau mit zertifiziertem Winter-
wanderweg im Tal

Pünktlich zum Impulstag gibt es 
auch aus der Region selbst positive 
Neuigkeiten: Mit der Wilder Kaiser 
Winterrunde wurde kürzlich der 
erste zertifizierte Winterwander-
weg im Tal der Region ausgezeich-
net. Die rund 6 km lange Runde 
führt entlang des Wilden Kaisers 
und verbindet herrliche Ausblicke 
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Frau Pye Natalie 
Untergebracht im Sonnenhof

Herr Smith Ian Martin 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Frau Rau Tamara 
Untergebracht im Ferienhotel 
Fuchs

30 Jahre

Herr Loney Peter 
Untergebracht im Sonnenhof

Frau Fisher Margaret 
Untergebracht im Hotel Gänsleit

35 Jahre

Frau Tessa Van den Brand – Koren 
Untergebracht im Haus Dorothea

Herr Loney Graham 
Untergebracht im Sonnenhof

40 Jahre

Frau Ine van den Brand – Pijs & 
Herr Kees van den Brand 
Untergebracht im Haus Dorothea

50 Jahre

Herr Coombes Graham 
Untergebracht im Hotel Eggerwirt

Herr Smith Ian 
Untergebracht im Appartements 
Herold

Frau Herring Helena 
Untergebracht in der Pension 
Mirabell

Herr Pivarc Matej 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Herr Pivarc Peter 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Frau Ĉulenová Lucia 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Frau Biĉanová Jarmila 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Häfner Lina & Tom 
Untergebracht bei Ortner Maria – 
Steinerhäusl

Familie Kleinhout -van der Dour & 
Jeroen 
Untergebracht im Hotel Tyrol

Frau Dijksteel Joyce & Herr Duizer 
Peter 
Untergebracht im Hotel Tyrol

Frau Van Vliet Lisette & Herr 
Kleinhout Rutger 
Untergebracht im Hotel Tyrol

Familie Van Vliet Ghita & Koos 
Untergebracht im Hotel Tyrol

Anton Leonhardt 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Emily Schumann 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

10 Jahre

Familie Faulkner Lynn & David 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Frau Pietsch Stephanie 
Untergebracht im Demeterhof 
Knolln

Herr Krebs Thomas 
Untergebracht im Demeterhof 
Knolln

5 Jahre

Frau Howarth Kyle 
Untergebracht im Sonnenhof

Familie Smith Sarah & Tim 
Untergebracht in der Au Pension

Familie Jessica & Jake Watts 
Untergebracht in der Au Pension

Frau Seaman Sarah 
Untergebracht bei Mayerl Hilde-
gard

Familie Seaman Shelly & Alex  
Untergebracht bei Mayerl Hilde-
gard

Herr Seaman Teddy 
Untergebracht bei Mayerl Hilde-
gard

Herr Seaman Dom 
Untergebracht bei Mayerl Hilde-
gard

Herr ten Tije Albert 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser

Herr Hoyng Roland 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser

Herr van Alphen Corné 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser

Herr de Jong Kees 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser

Herr Free Roland 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser

Herr Wetsteyn Olav 
Untergebracht im Landhaus 
Strasser

Familie Kleisz Maren & Johannes 
mit Leo 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Obersteintal

Familie Harnak Susanne & Haiko 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Obersteintal

Familie Lieven Sara & Thomas mit 
Matthias, Moritz & David 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Hörl Josef

Familie Pivarc Monika & Juraj 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Mit großer Freude geben Tourismusverband und Vermieter 
bekannt, dass zahlreiche Stammgäste wieder ein rundes Ur-
laubsjubiläum feiern und anlässlich von Ehrungen im Jänner 2026 
die gebührenden Urkunden und Ehrungsgeschenke überreicht 
bekamen.

Gästeehrungen 
Jänner 2026

Herr Smith Paul 
Untergebracht im Sonnenhof

Herr Ashby Jonathan 
Untergebracht im Sonnenhof

Frau Smith Nicola 
Untergebracht bei Appartements 
Herold

Herr Bochert Christian 
Untergebracht im Ferienhotel 
Fuchs

Familie Hösel Heike & Jens 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Familie Seidel Katrin & Rainer 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Herr Schubert Martin 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Herr Fuchs Daniel 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Frau Leonhardt Sandra & Herr 
Bernhardt Peter 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Herr WERNER Holger 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Herr Maul Dirk 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Familie Schumann Maria & Philipp 
Untergebracht in der Ferien-
wohnung Kogl-Bauer

Frau Bakenhus Bianca 
Untergebracht im Ferienhotel 
Fuchs

Frau Buckmann Christina 
Untergebracht im Ferienhotel 
Fuchs

15 Jahre

Frau Loney Elaine 
Untergebracht im Sonnenhof

Familie Bartmann Petra & Uwe 
Untergebracht bei Ferienwohnung 
Obwaller Jakob

Fam. Häfner Marie & Christian 
Untergebracht bei Ortner Maria – 
Steinerhäusl

Herr Bakker Tymen 
Untergebracht im Demeterhof 
Knolln

Herr Bakker Bram  
Untergebracht im Demeterhof 
Knolln

20 Jahre

Familie Gillespie Angela & Donald 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Herr Breheney Liam 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Familie Sillence Marie & Neil 
Untergebracht im Hotel Postwirt

Frau Eyles Vicki 
Untergebracht im Sonnenhof

Herr Eyles Jake 
Untergebracht im Sonnenhof

Familie Shaw Maree & Ian 
Untergebracht im Hotel Tyrol

Mrs. Earnshaw-Hamilton & Mr. 
Hamilton Neil Ian 
Untergebracht im Haus Mary

25 Jahre

Familie Weichselbaum Sylvia & 
Thomas 
Untergebracht im Knolln Deme-
terhof

Frau Zytek Nicole 
Untergebracht im Knolln Deme-
terhof

Frau Eyles Shelley 
Untergebracht im Sonnenhof

Frau Howarth Jessica 
Untergebracht im Sonnenhof
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Daheim in Söll.

In sehr schöne Wohnlage im Ortsteil Wies entstehen nach den Plänen des 
Architekturbüros DI Hans Hauser verteilt auf 4 Baukörper insgesamt 26 
objektgeförderte Mietwohnungen. Kostengünstiger, geförderter Wohnbau der 
den heutigen Ansprüchen an Technologie und Ökologie entspricht. 
Ein Daheim, das Wohnkomfort und Lebensqualität vereint.

Die Tiroler Wohnbau präsentiert Ihnen alle relevanten Informationen – von den 
voraussichtlichen Mietkosten, der Ausstattung bis zur Wohnbauförderung – 
übersichtlich und verständlich.

Die Gemeinde Söll wird den Ablauf der Wohnungsvergabe erläutern. 

w

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

  
Dienstag, 17.03.2026

19:00 Uhr Turnsaal 

Volksschule Söll

Daheim in
157 Gemeinden.

tiroler-wohnbau.at   

Einladung zur Projektvorstellung
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